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Karlsruher Tagblatt .

Air. 187. Zweites Blatt. Donnerstag den 18. April (Filzt ei, drttkr Klatt.) 1881 .
Amtliche Bekanntmachungen.

Nr. 37 354. H- Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im Frieden betreffend.
Nach der Bestimmung des 8. S des Naturallekstungsgesetzes vom 13. Februar 1875 in der Fassung des Gesetzes vom 24. Mat 1898 (Reichs -Gesetzblatt

18S6 Sette 961) erfolgt die Vergütung für verabreichte Fourage mit einem Ausschlag von b «/§ nach dem Durchschnitt der höchsten Tagespreise des Kalender¬
monats, welcher der Lieferung vorausgegangen ist.

Nach der gemäß Ziffer II der Verordnung vom 21. September 1887 (Gesetzes- und Verordnungsblatt 1887 Nr . 27 Sette 320) ergangenenVeröffentlichung
der höchsten Durchschnittspreise der nach dieser Anordnung in Betracht kommenden Marktorte , welche mü einem Ausschlag von 5 °/» zu verkünden find ,
betragen die den im Monat 18VL erfolgten Fonragelieferunge » in diesseitigem Amtsbezirk zu Grunde zu legenden höchsten Tagespreise ein »
schließlich des Zuschlags von 5 «/, für 100 Lx Hafer 15 75 Hk, 100 tzx Heu 9 45 A , 100 Stroh 7 95

Karlsruhe, den 16. April 1901. Großh . Bezirksamt . .
_ Jacob ._

Konkursverfahren.
Nr. 14187. Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma L. Koch , Schuhfabrik hier, und deren Inhaberin Frau Lina Koch , z. Zt . un»

bekannt wo , wurde nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermin» durch Beschluß des diesseitigen Gerichts vom 15. April 1901 aufgehoben .
Karlsruhe , den 16. April 1901. Thum ,

Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgericht ».

Fahndung .
Nr. 21852 . 0 . 1219 . In der Nacht vom 9./10. d. MtS. wurde in der Vorholzstraße ein vollständig runder Aneroidbarometer mit braunem ge»

schnitzten Holze mit einem Durchmesser von SO bis 95 om im Werte von 30 entwendet.
Es wird um Fahndung gebeten.

Karlsruhe , den 15. April 1901 . Der Großh . Geste Staatsanwalt .
vr . Dölter .

8.1 . Museum Karlsruhe.
Am Mittwoch den 24 . April 1SV1 , Abends ^ 8 Ubr, wird Herr Ober¬

arzt Un. koiveli -iok LUiisnU einen Vortrag über seine Erlebnisse ans der
„Reise bis Tieutfiu , insbesondere gelegentlich der

Erstürmung der Taku » Forts "
halten. Karten hierzu zum Preise von 50 Hk sind täglich zwischen 10 und 1 Uhr in der
Garderobe des Museumsgebäudes (2 . Stock) und Abends an der Kasse zu haben. Ein¬
führungsrecht ist gestattet . Der Ertrag ist für das Rothe Kreuz bestimmt .

"

Zahlungs -Aufforderung .
Die katholische Kirchensteuer betreffend.

Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit ihren Zahlungen an örtlicher und
allgemeiner Kirchensteuer für das Jahr 1SVV noch im Rückstände sind, werden«sucht , ihre Schuldigkeit innerhalb 8 Tagen zu entrichten , da sonst gegen die
säumigen das vorgeschriebene Betreibungsverfahren eingeleitet werden müßte.

Kirchensteuerpflichtige , welche für das Jahr 1900 etwa keine Forderungszettel erhalten
haben, werden um Mitteilung hierüber an den Unterzeichneten gebeten.

Karlsruhe , 17. April 1901.
Katholische Kirchenstenerkafse.

2 .1. Selbvi -Ilol », Ständehausstraße 1.

Karlsruher Männerhilfsverein .
. 9 .2. Dir »« ehrlichen Mitglieder werden hiermit in Kentniß gesetzt , daß der Vereinsdiener in

nächste» Tagen die Mitgliederbeiträge für das lausende Jahr gegen Abgabe einer Quittung nebstanrm Exemplar der neuen Satzungen etnziehen wird.
Es wird gebeten , dafür Sorge tragen zu wollen , daß auch bei etwaiger Abwesenheit einzelner»mglieder der Beitrag erhoben werden kann.

Karlsruhe , dm 15. April 1901.
Der Borstand.

Bersteigerung . "M»
Donnerstag de« 18. April , Nachmittags 2 Uhr , werden im Auktion - lokal Iähringer «

>«»ßr 29 gegen baar zum Höchstgebot versteigert :
er« großer Posten feiner BnxklnS « , Cheviot - und Kammgarnstoffe für Herren«

. und Naabenanzüge , feine Damenkleider - und Blousenstoffe ,
Liebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet, daß sich Jedes mü wmig Geld seinen Bedarf« am kann. ,8 . IUxekiuaiiu , AulliüNsgkschiist.

Wohnungen z« vermiethen.
— Sartenstraße , zwischen Hirsch- und

Karlstraße, ist eine Wohnung im 4. Stock von
4 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zugehör, ganz
zeitgemäß auSgestattet , auf 1 . Juli zu vermtethen.
Näheres Hirschstraße 4 im 3. Stock , von 10—12
und 2— 4 Uhr.

— Goethestraße 18 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern , Mansarde und
allem neuzeitlichen Zngehör, in gutem Hause, auf
1. Juli oder früher zu vermtethen . Näheres da¬
selbst tm 1. Stock oder Schillerstraße 23 . Eckladen .* Htrschstraße 16 , nächst der Kaiserstraße,ist im Hinterhaus eine freundliche Mansarden¬
wohnung von 4 kleineren Zimmern , Küche und
Keller sogleich oder später zu vermtethen. Näheres
tm 2. Stock des Vorderhauses.*3 .1. Körnerstrabe 27 ist der 2 . Stock von
4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen . Näheres tm Eckladen nebenan zu er¬
fragen.

3 .2. Kreuzstraße 17 , Ecke der Markgrafen¬
straße , ist eine schöne Wohnung im 4. Stock, be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche , 1 Mansarde und
1 Keller , auf 1. Juli zu vermtethen . Einzusehen
Vorm, von 9—11 Uhr und Nachm, von 2—4 Uhr .— Kriegstraße 94 ist tm 2 . Stock eine Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Ballon und Zugehör
auf 1. Juli ds . Js . zu vermiethen . Preis 800 Mark.
Zu erfragen im 1 . Stock .*55 . Luisenstraße 73a , nächst derRüppurrer -
straße , ist eine schöne Wohnung im 2. Stock von
4 Zimmern , Küche, Mansarde, KochgaS und sonstigem
Zugehör wegen Versetzung auf 1 . Juli oder früher
zu vermiethen . Näheres parterre.* Marienstraße 8 ist eine kleine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller im 3. Stock dcS
Settenbaues sogleich oder auf 1 . Mai zu vermiethen .Näheres im 2. Stock des Vorderhauses.— Morgenftraße 26 ist tm 4. Stock eine
kleine Mansardenwohnung von 2 Zimmern , Kücheund Keller an eine kleine Familie sogleich oder auf1. Juli zu vermiethen . Näheres Morgenstraße 14
tm 2. Stock .*3.2. Morgenstrabe 89 ist im 1. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche und Keller auf1. Juli zu vermiethen . Näheres Werderstraße 91
im 1. Stock.

— Nowacks - Anlage 11 sofort beziehbar
der 2. Stock, 8 Zimmer, darunter selten schöne und
große Räume , mtt reichlichem Zubehör, Benützung
der Waschküche und des Trockenplatzes , Garten-
antheil, event. Remise und Stallung mtt den nöthi,
gen Räumen. Näheres ebener Erde.



S3LÄ

Danksagung.
Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit des SroßherzogS sind uns zur KovfiemationS -

kollekte 50 Mark und zu der Karfreitagskollekte SW Mark überwiesen worden. Indem wir von
diesen Zuwendungen der Gemeinde Kenntnis geben, erlauben wir uns zugleich für dieselben auch
öffentlich den unterthänigsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe , de« 17. April 1301 .
Großherzogliches Hofpfarramt .

Wohnungen zu vermiethen .
— Raukestraße , vlu -L-vil« dem Garte «

de« Seminar «, nächst der Rüvvurrerstraße ,
ist in gutem neue« Haufe eine hübsche Woh¬
nung im 2. Stock , gut ansgestattet , von 3
Zimmer « , Küche, Mansarde und Zubehör
per I . Juli zu vermiethen ^ Preis 330 Mark ,
Nähere « Rüppurrerstraße 64 im 2. Stock .

— Rudolfftraß « 13 ist im 2. Stock eine
freundliche Wohnung von 3 geräumigen Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres daselbst im 3. Stock links.*2.2. Rudolfstraße 16 ist eine Wohnung von
3 Hellen freundlichen Zimmern (1 mit Balkon),
Küche, Keller auf 1. Juki zu vermiethen . Zu er¬
fragen im 1. Stock rechts .

— Scheffelstraße 10 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern. Küche, Koch - und
Leuchtgas sowie Zugehör auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres im 1. Stock daselbst .

— Scheffelstraße 44 » ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller sofort oder
später zu vermiethen. Näheres im Laden daselbst.

— Viktoriastraße 12 » ist der 2 . Stock , be¬
stehend an- 5 Zimmern, Balkon und großer Veranda
nebst reichlichem Zugehör, auf 1 . Juli zu vermie¬
then. Näheres daselbst oder Viktoriastraße 12 im
Büreau.*2.1 . Wilhelmstraße 43 ist eine schöne
Parterrewohnung von 4 großen Zimmern , Küche
mit Kochgas , Waschküche, großem Keller und Man¬
sarden an eine kleine , ruhige Familie sogleich oder
später zu vermiethen . Zu erfragen im 3. Stock .

— Winterftraße 13 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern , Küche, großem
Balkon und geschlossener Veranda, in freier Lage,
auf 1. Juli zu vermiethen . Näheres im 3. Stock .

— Eine Wohnung von einem größeren Zimmer,
Küche und Zugehör ist an eine einzelnstehende Frau
zu vermiethen . jähere - Kriegstraße 103, parterr e.

— Zwei schöne Mansardenwohnungen von je
zwei Zimmern, Küche und Keller auf 1. Juli zu
vermiethen . Näheres Hirschstraße 31 , parterre.
Anzusrhen von Mittag 2 Uhr an._

— Eine Parterrewohnung im Seitenbau , be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche und Keller , ebenso
ein großes Zimmer im 4. Stock mit Kochofen und
Entwässerung, desgleichen im Vorderhaus ein
Zimmer mit Küche und Mansarde sind per 1. Juli
zu vermiethen . Näheres Werderstraße81 im 2. Stock.

Ei « Zimmer rr«d Küche,
kleine hübsche Mansardenwohnung in der Marien¬
straße , ist per sofort oder später an eine einzelne
Person oder kleine , ordentliche Familie zu ver-
mtethen . Preis 14 Mk. pro Monat . Näheres
Rüppurrerstraße 64 im 2. Stock. —

L Wohnungen zu dermiühcn.
10.8. Sternbergstraße l3 sind sehr schöne Woh¬

nungen von 8 und 4 Zimmern sammt Zugehör,
der Neuzeit entsprechend, auf 1. Juli zu vermiethen
event. auch früher. Näheres Sternbergstraße 1b
im 2. Stock._ _- Kaiserftraße 80 » 4 . Stock,

am Marktplatz ,
ist eine Wohnung von b Zimmern , Badezimmer,
2 Mansardenstubrn , Keller auf 1. Juli l. I . zu
vermiethen . Preis 1050 Mark . Besichtigung von
lO—12 und 3— 6 Uhr. Näheres im 2. Stock .

Herrschllstswohmllg.
Rüppurrerstraße 29 d , in schöner»

freier Lage , ist,der 2. Stock » Balkon ,
Wohnung von 3 hübschen , großen Zim¬
mer », Küche, Speisekammer , Bäd «uv
reichlichem Zugrhör per sofort oder
1 . Juli d. I . zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst, parterre . —

Zu vermiethen
eine Zwei- und eine Biir -Zimmetwohnüng. Zu
« fragen Kaiser-Allee 68 in Ler Wirthschaft . —

— Kaiserstraße 07
ist in neuerbautem Hause . 4 Treppen hoch , eine
Wohnung, bestehend aus 4 auf die Straß ; gehenden
Zimmern und üblichem Zugehör, sofort beziehbar ,
preiswerth zu vermiethen. Näheres daselbst im
Laden ._

o Zimmerwobnrma
nebst Bad und Zubehör, 2. Stock, ist vis -ü-ris
dem PalaiSgarten auf 1. Juli event . auch früher
zu vermiethen. Zu erfragen Kreuzstraße 35, par¬
terre links. 42 .

Elegante KmWftsmhnmg
in schönster Lage der Kriegüraße, der Neuzeit
entsprechende Bel - Etage , sogleich oder später
zu vermiethen, bestehend auS 6 schönen Zim¬
mern , Veranda , Bad ^ Küche , im 4. Stock 1
Fremdenzimmer, 1 Mädchenzimmer, 1 großen
Mansarde , ferner 2 Kellern, Anthetl an der
Waschküche und dem Trockenspeicher. Garten
vor und hinter dem Hause . Näheres Kaiser¬
straße 129 . —

« 8»

' Waldstvatze 52
werden zwei Wohnungen , wovon die eine
sogleich »«ziehbar , ipb» dje ander « apf . l . Juli
frei wird ; sthe vörthrrkhaft vermiethrt .

Die erster « enthält 3 Zimmer mitLleranda ,
letztere 6 Zimmer , die «ach Angabe der
Miether neu hergerichtet werde «.

Näheres bei L-UnUvlL HVvlU , Fried¬
richsplatz ll .

Werkstätte,
htll und geräumig , auch als Magazin geeignete
ist auf 1. Juli oder auch früher zu vermiethen .'Näheres S ofienstraße 12 im 2. Stock ._

Großes Magazin
mit Keller und Speicher nebst Bureau , für jede«
Geschäst geeignet , billig zu vermiethen . Nähere-
Kriegstr aße 30. Auskunftei Bürgel ._

i Wohnungs - Gesuch .
j 2 . 1 . Eine Wohnung von 4 geräumigen Zimmern
nebst Mansarde und sonstigem Zubehör wird sofort
beziehbar zu mtethen gesucht. Offerten mit Preis -

I angabe unter Nr . 2721 an das Kontor d« S Tag«
glattes erbeb

- Züh»nigerfk«ße «2 j
ist eine neu bergerichtsse Parterre -Wohnung, be¬
stehend aus 3 Zimmern, Küche und üblichem Zu¬
behör , auf 1. Juli zu vermiethen . Näheres Kaiser¬
straße 97 im Laden . ,

Haus
zum Alletnbewobnen zu miethen gesucht
auf 1. Oktober oder krüber . Offerten, m't, !
Pieis unter 1880 an >
«lei » L V « xl « r , Kaiser¬
straße 1601 . Agenten verbeten . 2 .2.

— Hübsche Wobnung von 3 Zimmern u. Küche,
4. Stock in der Marienstraße , ist per 1 . Juli zu
vermiethen . Preis 320 Mk. Näheres Rüppurrer¬
straße 6t im 2. Stock .

Karlstratze SL,
in schöner freier Lage, ist wegen Weg¬
zug deS derzeitige « WsetherS da« Par¬
terre und der l . Stoch , bestehend an«
3 resp . K Zimmern , Stktr , Balkon und
reichlichem Zubehör » auf 1. Juli zu¬
sammen oder getrennt zn vermiethen .
Nähere « Hirschstraß « lvv , 3. Stock ,
im Büreau . —

Wohnung zu verunelhrn .
2.2. Kaiser straße 55 ist !m Seitenbau , eine Treppe

hoch , eine schöne Wohnung von 2 Zimmern, Kücbe,
Ktllcr und Speicheikammer auf den 1 . Juli zu
vermiethen . 'Näheres daselbst im Laden ._- A- lerstraße 22
ist eine Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern , Küche
sammt Zubehör, auf 1. Juli zu vermiethen .

'« i . Hirschstraße 22
ist im 3. Stock deS Hinterhauses eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller sofort oder^ -uf
1. Juli zu vermiethen ; ferner ist ein großer Heller
Raum für Werkstatt oder Lagerraum mit bequemer
Einfahrt billigst abzugeben . Nähere- im Laden
daselbst.

Zimmer zu vermiethen .
— Ein möblirteS Zimmer mit 2 Betten ist an

2 bessere Herren Kreuzstraße 29 im 4. Stock zu
vermiethen._ _

! — « in gut möblirteS Zimmer , 3 TrepgP «
hoch , ist sogleich zu rermiethen . Nähere «
Kaiserstraße ll3 im 3. Stock recht «. _

! — Schützenstraße54 sind im 2. Stock zwei gut
möbllrte Zimmer ( Balkon ) einzeln oder zusammen
sogleich zu ver miethe n . Zu erfragen ebendaselbst!

* Leopoldstraße 20, eine Stiege hoch , sind auf
1. Mai sehr freundlichesWob«- und Schlafzimmer,
gut möblirt, nächst der Kaiserstrabe und dem Kaiser¬
platz , zu vermiethen._

*2 2 Möblirtes Zimoper
(Preis 12 Mark) ist sofort oder später aweinen
soliden Herrn zu vermiethen : Durlacher Allee 86,
3. Stock

IO Zimmer
Wohnung

mit reichlichem Zubehör in deH .
Bel - Etage unseres Neubaues
Kaiserstraße 169 per sofort oder
Juli zu vermiethen.
^viMimv »

' L IVlsnäv ,
Kaiserstraße 169 .

Ä Wohn- und Schlafzimmer,
. fein möblirt, in besserer Lage, an einen Herrü zu
vermiethen . Näheres Gartenstraße 17, Parten»

Mn gut mMtttes Zimmer
ist für 10 Mark sofort zu vermiethen : Wilhelm-
straßr 6, 2 Treppen hoch ._

*2.2.
Zimmer za vermiethen .

— Bernbardstraße 13 (Ecke Durlacher Allee) ist
im 5. Stock ein schönes, großes, unmöbltrteS Eck¬
zimmer mit einemÄochofeü an eine einzelne , ältere
Person zu vermiethen . Nähere- im 2. Stock recht».

Kost und Wohnung .
*3 3. Anständige Arbeiter erhalten gutt Kost

und Wohnun g : DouglaSüraße >13, parterre. - ^
*3.2. Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möblirt (Balkon) , Kasierstraße 7b sofort zu
vermiet hen. Näheres im Schuhgeschäft daselbst,

Aü rkeMriethen.
2.2. « in fei« möblirtes Schlafzimmer mit ,

Eckzimmer und Balkon , schön frei gelegne
sowie noch ei» großes , gut möblirte « Zimmer
per sofort zu vermiethen r Schillerstraß « 2 im
2 . Stock Unk«. _

Mühlburg
*3.1 . Hardtstroße 12 ist im 2. Stock rechts eia

gut möblirtes Zimmer sofort billig zu vermiethen .
2



Mvblirte Zimmer
zu vermiethcn : Kaiserstraße 91 ._ 33 ."

Wohn - und Schlafzimmer,
"

gut nwblirt , eiue Treppe hocl», in besonderem
Abschluß gelegen, find per 1 « Mai an l oder
2 bessere Herren zu vermiethe » . Auf Wunsch
mit Küche. Näheres Kaiferstraße 113 im
Eckladen . —

*22 . Auf zwei Monate
ist ein elegant möbltrtes , zweifenstriges Parterre¬
zimmer in der Stefanienstraße sogleich an einen
bessern Herrn zu vcrmtethen. Zn erfragen im
Kontor des TagblatteS._
6 ^ Kaiserstraße 229 ,

Ecke Hirschstraße , ist ein großes MLrnL « » --
per sogleich zu venntethen.

Näheres Amalienstraße 24, parterre.
1b.rO.

Dtallunge
für 40 Stück nebst Wohnung zu venntethen.
Nähere « Karl , Wilhelmstraße 58 - 61 bet
K.

SlaUung M vermielhen
Mandstviße 17 für 3 bis 4 Pferde (Bcx) nebst

' Burschenzimmer und Heuspeicher sogleich oder
später. Näheres daselbst im 2. stock oder Rhetn-
straße 9.

20666 - 22600 Mark ! Ein besseres Kindermiidchen
' eu auf I Hypotheke zr^ 4 ^ "/g — bis ! wird sofort zu 2 Kindern gesucht. Nähen erforder»aus

zu 60«/o
l. I . Gefl . Offerten unter
Kontor des Tagblaites erbeten

. , .. .. _ . . . . rt zu
des Sckätzungswerths — auf 1. Mai lich. Zu erfragen Ludwigsplatz 40d.

Nr . 2725 an da-

Dienst -Anträge .
— Ein ordentliches , junges Mädchen zur Bei¬

hilfe für den Haushalt sofort gesucht: Marien¬
straße 32 , eine Treppe hoch . _ _

* Ein braves, fleißiges Mädchen für häusliche
Arbeit sofort oder auf 1 . Mai gesucht : Marien¬
straße 6, parterre.

— Mädchen , welches gut bürger¬
lich kochen kann und sich willig
allen HSasliche« Arbeiten unter¬
zieht , wird per sofort gesucht , strgße , 7 im 4
Näheres Kaiferste. 3V im 1. St .

22 . Gesucht
wird ein Mädchen für Zimmerarbeit per 1- Mai .
Fertigkeit im Nähen und Bügeln erforderlich .
Frau Sonnnvr , Kaiferstraße 213 tm 3. Stock .

In s Elsaß
wird auf 1 . Mat ein zuverlässiges , pünktliches
Mädchen zu kl. Hess . Beamtenfamtlie gesucht. Reise¬
vergütung. Näheres Markgrafcnstr. 26 , 3. Stock
links. *2 .2.

2 .1.

Mim- für OWerr-Merbe
mit 3 Ständen , Burschenzimmer, Heuspeicher und
Remise sofort zu vermiethsn. Näheres Beiertheimer
Allee 26, parterre._

- -

Ablerstraste SS
ist eine Öffiztersstallung event . auch mit Wsh-
nung M vermiethcn._

—

Zimmer-Gesuch .
* Junger Mann sucht auf sofort ein möblirteS ,

separates Zimmer mit Pension in der Nähe der
neuen Post. . Mkfl. Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 2718 an das Kontor de« Ta gblatteS erbet en.

Großes Wohnzimmer
nebst 2 Schlafzimmern mit Frühstück von 2 besseren
jungen Herren gesucht. Offerten unter Nr.
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

gesucht.
2 .2 . Eine alte süddeutsche LebeusverstcheruugS

Gesellschaft sucht eine« General -Agenten für das

Lehrmädchen,
die das Kletdrrmachen und das 3 «sch»eide« er¬
lernen wollen , können sofort eintreten : Hebel -

Stock .

Fuhrknechte
können sofort eintreten.

Düugerabfuhr-Gesellschaft Karlsruhe ,*3 .2. Herreustraße 12 im 2. Stock .

Miztt SMsrscht,
Expedition
furt a. M

von Kuckolk lllonns in Frank -

Vertreter gesucht.
*2.2. Ein leistungsf. Mannheimer Kngros-Haus

der Material - und Farbwaarenbranche sucht für
Karlsruhe und Umgebung einen tüchtigen rührigen
Vertreter. Gest. Offerten unter Nr . L657 an das
Kontor des Tagblattes erbeten . _

2 .2 . Tüchtiger

Maschinenarbeiter
sür 4seit. Kehlmaschine gesucht : Marienstraße 60.

der mit
treten.

2.2.

Pferden umzugehen versteht , kann ein -

t url Wurstler ,
Werderstraße 45.

Verkäuferin ,
flott im Verkauf und im Bedienen seiner Kund¬
schaft , mit nur guten Zeugnissen , findet Stelle bei

Kaiferstraße 183 .

2717 ,*

Kapital -Gesuch .
ES rprrdni iWW Mark (gute Nachhypotheke)

ans^ M, größeres « iefWstShckuS in bester,
Üeqaeutemr Lageper 1. Juli V.2 . autzuuehmen
lesncht. Offerten im Kontor des TagblatteS
«fiter Nr . LKS1 abzugeben. Vermittler ver¬
beten . 2.2.

IL000 Mark
auf ein neu erbautes Geschäftshaus in unmittcl-
barer Nähe der Kaiserstraß- als II . Hypothcke zu

Ns ät Mnl M « ^ pünktlichem . gutsilulrten
PWine aufzunehmcn gesucht. R -nttt ca . 5000 Mk.
I. Hypotbeke 85000 Mk. Offerten unter Nr. 2716
«achas Kontor des TagblatteS « beten . *

>sd » auf ein gutrentirendes WuchschaitSanwesen
stealrecht — eS gehen noch fast 8000 -SI Miethc

al« II . Hyvotheke Zweck» Ablösung einer
schuld zu S o/v sofort oder später von äußerst
Mchem solventen Zinszahler aufgmommen

»en. Schätzung 92900.—, I . Hypothese
1000 .— , Fcueiversichemng 76000 .— . Der

Je ADpoKckenMzKtaer tritt mit seinem Eintrag
UOMlö- WHikschuld) in Hinterhand. An-

äe sW> unter Nr . 2719 tm Kontor d -S Tag-
ßeS abzugeben . *

3.3. süchtige

Tiliürn-Arbeitetimieil,
sowie einige

Lehrmädchen
für feine Damenschneiderei auf sofort
gesucht.

Mang . fHaUIsi *,
Dtktoriastraße 17 .

Laufbursche
im Alter von 14 bis 18 Jahren für Beschäftigung
im Hause von einem hiesigen Bankhause gemcht.
Offwten wolle man unter Nr . 2446 im Kontor des
TagblatteS etnreichrn. 4 .4.

Eine tüchtige Waschfrau
gesucht in der Dampf -Wasch -Anstalt von
K. NkMaennn hier —

Gin Chirurgie -Heilgehilfe
sucht Stellung in einer größeren Fabrik. Derselbe
würde auch den Portierdienstmit veltt ete». Offerten
unter Nr. 2679 an das Kontor des Tagblattes
erbeten. *3 .2.

3 .1 . Ein tüchtiger

Eefsion .
. ^ 2 . 16606- 26666 Mark werden von einem

ckaufschilling in Höhe voll 46000 Mark mit
fang und Nachlaß sofort zu cedtren gesucht.
6» >«« derung ist auf ein neues Haus (Wtrth-
D -su. Mitte der Altstadt, «Lchst der Katser -
ze , eingetragen und find 33000 Mark abbezahlt .

LWfi Kapitalisten werden gebeten , Offerten
Nr. 'Mgl? tafM -nior des To^ blattes nteder-

llkn . PerttttümNg perbeten .

TWtze Mglttillneu
finden bei gutem Verdienst dauernde
Beschäftigung in der
Vürner'slhti

Erfahr , gebild . Kraulern
zur Gesellschaft und Pflege e. Dame, sowie HauS -
und Gesellschaftsdamen , Haushälterinnen , auch für
Fremden-Pevsion, Stützen, Jungfern in's In - und
Ausland gesucht.

Placirungs -Jnstitut veeIrkS « 1»1« zxer ,
2.1. Mannheim , V . 6. 16.

Köchin.Gesuch.
*2.2. Einlüchtiges , solides Mädchen , welches

gut kochen kann , findet anf sofort Stelle . Zu er¬
fragen EMngnstraße 29 im 2. Stock .

aus guter Familie , 24 Jahre alt, sucht Stellung
in besserem Geschäft, welches er später kaufen bezw.
übernehmen kann . Gefl. Off . u . kk Ü13L41 »
an lir» » 8« i»8t «1i» L Vozxlsr , A G , Mann¬
heim._

Tüchtige Bcrküiismn
sucht anderweitig Engagement, gleichviel welcher
Branche . Offerten unter Nr . 3720 im Kontor d-S
Tagblattes abzugeben . *

I .
Eime Köchin! N

MädchenGefiich .
2.2. Ein einfaches , williges Mädchen, welches

alle Hausarbeiten gerne verrichtet , wird bei gutem
Lohn von einer kmderlosen Familie zum sofortigen
EinWtt gesucht: Katsnstraße 23, 4 Treppen hoch .

die selbstständig einer besseren Küche vor¬
stehen kann und etwas Hausarbeit über¬

nimmt, sucht zum baldigen Eintritt in gutem Herr»
schastshause Stelle durch K. Troster 's Büreau ,
Kreuzstratze 17._

Kellner, Köche.
Kellnerin, Büffetdamen, Zimmer¬
mädchen, Hotel - und Hausdiener
empfiehlt und plactrt das Haupt »
VlacirungS - Bürea « von li
Drvntsr . Kreuzstraße 17. —

Monatsstelle -Gesuch.
*2.2. Eine ältere Frau sucht eine Monatsstelle

für den Vormittag. Näheres Hilschstraße 21 tm
3. Stock des Se treubaues.

8i»t Ache WM
sucht noch einige Kundschaft im Ausbügeln : Kaiser¬
straße 112 bet Mü ller, Hinterhaus, 2. Stock .

AM- m- Mer-Kleider
werde « gnt und billig a
straße 18 , zwei Treppe «
Löwen .

Adler ,
bringe«



Kanarienvogel
ist vor einigen Tagen entflogen. Dem Wieder¬
bringer wird gute Belohnung zugesichert : Kaiser -
Allee 1 II .

2 Zu verkaufen
in einem Luftkurort in der Ostschweiz , herrliche
Aussicht auf Bodensee und die Alpen, eine

mit wundervollen Park -Anlagen, Teichen, Spring¬
brunnen rc. ncbst 6 Jucharten Wiesland , 100 er¬
tragreichen Obstbäumen u . 1 */, Jucharten Waldung.

Das Anwesen besteht aus dem Hauptgebäude
mit 27 Fremdenzimmern, Büreau , großem und
schönem Speisesaal, Lesezimmer rc-, sodann ist eine
schöne Glasveranda und ein offener Balkon dabet .

Preis mit werthvollem , reichlichem Inventar
nur 7500V Frk. Anzahlung nach Uebei Ankunft .

Seriösen Reflektantenertheilt kostenfreie Auskunft
Oastav Vaouuvl ,

I . Süddeutsches LieacuschaftSbürrau ,

_ Telephon Nr . 107 ._*6.5. Billas , Herrschaftshäuser , Wohu »
Häuser, Bauplätze » Ziegeleien , Landgüter »
Wirthschafte », Hotels hat zu verkaufen und
nimmt zum Verkauf in Auftrag :

Amaltenstraße 25.

» 31 »

! 4.2. Eine komplette Aussteuer , bestehend aus
2 halbfrz . Bettstellen mit Rosten , Polstern und
Sergrasmatratzen , 1 Chiffonniere , 1 Gallerieschränk »
chen , 1 Tisch mit eich. Platte , 1 Nachttisch, 4 Rohr-
stühle , 1 Spiegel , (alles poltrt), 1 Waschtisch, ein
Küchenschrank, 1 Kuchentisch und 1 Hocker , ist um
den billigen Preis von nur 280 Mk . ui ver¬
kaufen im Möbel - und Tapeziergeschäft von

Hebelstraße 4, Karlsruhe.

Bettm und Polsterwaaren, Tische, Stühle , Spiegel
kaust man schr Mig und reell bet größter Aus¬
wahl bei -

97/99 Durlacherstraße 97/99.

Alterthümer
werde» angekaust zu den allerhöchsten Preffeu j

8 . »I .
Waldstraße ll . in der Nähe des Kunst

2 getragener Herren - u.Frauenkletder sowie >
8 Schuhe , Stiefel , Uniformen , Mllitch ^
2 Effekten , gebrauchter Bette « u. Möbst jS und zahlt hierfür die höchste« Preise^ Frau HIt « v

—
_ Markgrafenstr . 22.

Sehr guter Mittags - u«d
Abeudtisch :

Amaltenstraße 65, zwei Treppen hoch . Daselbst st
ein leereS Zimmer zu vermiethen .

Licenz-BerklNls. Nachhilse-Uuterricht
Für eine patentamtliche geschützte Neuheit

in der Reklamebranche werden Licenzen zu
sehr günstigen Bedingungen verkauft . Reflek¬
tanten wollen sich gefl. Hotel Grosse,
Zimmer 84, von 2—3 Uhr, Karlsruhe , per¬
sönlich oder schriftlich melden . _

Concert-Zither,
eine sehr schöne, noch wenig gebrauchte , sowie ein
photographischer Apparat nebst sammtlichem
Zugehör sind preiswert- zu verkaufen : Kaiser -
Allee 29 im 2. Stock . *

*10.7. Ein der Neuzeit entsprechendes , villa-
artig gebautes Wohnhaus mit Garten , direkt am
Rebberg gelegen , ist preiswerth zu verkaufen .
Ebendaselbst sind circa 1VV0V gm Bauplätze,
zwischen Hauptbahnhof und Exerzierplatz gelegen,
von 2 — 3 Mark pro gm abzugeben . Zu erfragen
im Kontor des Tagblattrs ._

Zu verkaufen .
2.2 . Eine eiserne Lkinderbettstelle für -4! 10— , !

sowie eiu Windelgestell für -ä ! 3.— : Schiller¬
straße 2, 2. Stock links ._ /

*4.4. Verschiedene Herde , neue und gebrauchte, '
sowie gute , komplette Betten » Divan , großer,
zweithüriger Schrank und ein Llücheuschrauk
sind ganz billig abzugeben : Steinstraße 6._*2.2. Ein vollständiges, eisernes Dienstboten¬
bett , ein runder Tisch , ein Nachttisch und eine
Hängelampe sind billig zu verkaufen : Zirkel 19 »,
parterre.

Damen -Fahrrad .
5.4. Ein sehr wenig gefahrenes Rad , erstes

Fabrikat , ist für den Preis von 130 mit allem
Zugehör zu verkaufen . Anschaffungspreis 320
Zu erfragen im Kontor deS Tagblattes.

*2.2. Fahrrad,

Mr Brautleute
ist eine schöne Aussteuer , bestehend in 2 französischen
Betten, Chiffonniere, Kommode , Nachttisch, Ztmmer-
ttsch , Küchenschrank, Küchentisch, 2 Hocker, 4 Stühlen ,und Spiegel, um den billigen Preis von 250 Mk.
zu verkaufen : Stetnstraße 6. *42 .

Möbel-Ausverkauf.
3.2. Wegen Geschäftsaufgabe gebe den Rest

meine - WaarenlagerS in Holz - und Polstermöbeln
unter Selbstkostenpreis ab . Ganze Aussteuern
werden extra berücksichtigt. Näheres Goethestr. 29,
parterre.

Plüsch - Garnituren , Kameeltasche « - Garui «
turen , DtvasS mit Kameeltascheu und Stofst
bezug, TophaS in allen Preislage » hat fort¬
während billig zu verkaufen r

8väKvi »,Möbel « und Tapezier » Geschäft ,10.7. Waldstraße 7

ein fast noch neues, ist äußerst billigst abzugeben :
Kaiser -Allee W im Schuhladen.
^ Eisschränke ,

ein - und zweithmig, zu bedeutend . . . .. .
Preisen, Badewannen , Sitzbadewauneu,Kiuder -
badewanuen und Abwaschwauue « , Badeöfen ,
ganze Badeeiurichtuugen zu den billigsten Preisen
bei Ksi -I kkeinkotck , Akademiestraße 14.

Herde - Verkauf.*5.5. Mehrere gebrauchte , sehr gut erhaltene
kleinere und mittlere Herde mit 1, 2 und 3 Löchern
sind zu verkaufen : Elbprinzenstraße 26 , Setten¬
bau links._

2.2. Zwei gut erhaltene

Porzellan -Oefen
sind wegen Umzug zu verkaufen : Waldstraße 38
im 3. Stock .

Strohhüte .

Gelegenheitskauf .
*4.3. Eine hochfeine, complette englische Schlaf »

zimmereinrichkuvg sowie eine elegante Eß -, Salou -
und Uüchenrinrichruug , auch Corridorwöbel sind
sehr billig zu verkaufen .

>̂ul . Ldol , Stetnstraße 6.

Kleise ChäWMttslaschtil
— kaust

Zähringrrstraße 98, gegenüber dem Rachhaus.

in Elementarmathematik, Physik , darstellende S»
metrie und verwandten Fachern ertheilt geza
mäßiges Honorar ein Studierender der Elekti»
technik (6 jährige Praxis ). Anmeldungen uM
Nr . 2586 an das Kontor des TagblatteS erbet».

- Beste alte

Weißweine,
S « Pfennige

per Liter im Faß .

Weinhandlung,
LLk »

Ungsn - Wvinv
vorzüglicher Qualität , directbezogen, wie Hu «P«Ü
Süßer Oder - Ungar , Rüster
Meueser Ausbruch , insbesondere

chem . untersucht ,
billigsten Preisen
HvxauSvr 8xvrUux , Werderstr .

empfiehlt
«ssvlUAi « VvLl »

—_ Drogerie , ZLbringerkraße 55.

Billiges Angebot :
1 Pfd . gewähltt Pugl . Maudeln . °ä! 1K :
1 Pfd . Hasrluußkerue . ^ - K '
1 Psd . califorvische Aprikose » . . «6
1 Pfd . Backrofiuen .

— Amaltenstram 14. ^
3.3. Ein großer Posten schöne, neue Herren -,Knaben- , Kinder -, Tyroler- und Damen-Strohhüte,

weiche und steife Hcrrenfilzbüte , Knabenhüte sind
billigst zu verkaufen im AuktiouSgeschäft vonS . Hischmau » , Zähringerstraße 29.

Doppelleitern
in alle« Größen, dauerhaft, solid und doch leicht
gebaut , große Auswahl bei

—_ ILnrvlr, Winterstraße 17.
Milch .

*2 .2. Täglich 40 - 50 Liter Morgenmilch zu ver¬
stellen. Abzuholen am Hauptbahnhof. Zu erfragen
Durlacherstraße 66.

*2.2. Zu kaufen gesucht
Haus

nebst gutgehendem Spezerei- oder Wurstwaaren-
Gcschäst . Anzahlung 6000 Mark. Gefl. Offerten
unter Nr . 2661 an das Kontor des Tagbl - erbeten .

Livor
lilvIsil -putr-Llrulr

In lloron ä IV Rg . über»»
20.12. r» lisbea.
»kmimgsil »osärüolcllirbä« »

„ «vlitsi »
k»de»c ; >.»d«r >iwlc>Lv ».,

Seello öiv.
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7Lei Laknsckmerr L̂
rümm nur „ Kropp ' « 2 »knv »tto"

(20o/gQu-r»croiv»ÄH il SO?kx. I
Zum Kämmen

gebraucht man am vrrtheilhastesten

ArMie-Mme,
wie man sie bei ll Kaisersteaße 227 ,
bekommt . Wenn einer meiner Garantie -Kämme
innerhalb Jahresfrist zerbricht , gleichviel auf welche
Art , so erse tze ich ihn durch einen neuen . —

I^ouis Voib ,
H3 Aaiser -Allee H3,

empfiehlt sich bestens im Anfertigen von
aller Art und

sichert prompte Bedienung zu. 9.2.

Meinen stets frisch und selbstge-
brannten , garantirt reinen und

1 a kräftigen

n nn üka -va -HaSso
Z « a Mark 1 .2 « , 1 L« und 1 .« «

/ . . sowie

UllUv . »a«! Me UischMM
zu 1 . 7 « , 1 . 8 « , 1 .S « und 2 Mark

per Pfund
empfiehlt

llll

a

6 .1.
, am Lidellpirch .

Telephon LSS .

vas Lhimmov
von

flstgaln , pisninon uvä
« sninoniumn

virä püulctliob besorgt äorok

8vK ^ Vl8K « t )
8oü , 4 Lrbxrinrsnstrasss 4.

« I

_

geben in,wenigen Minuten , nur mit Wasser zubereitet , vorzügliche Suppen , wie : Elbs - , Reis - ,
Gemüse - , Taproca - , Riebelesuppe rc-UBestens empfohlen von » >« >» ^ -

« . Amalienstrake 87 . ^ ^

^ 7 ^' . -V vstsrt soknstt

Jede Art

KsroUne Ltein -Ienninger ,
krossk . - iofliefersnNn »

Vi ^ s1S8li »L88S SS ( ^lvudau ) ,

SpecialgerchM M Lorretr «M llntmöcke. D
snrxüsttlt ibrs LpSLialmarks

„8eIIens -0oi-8el8 ä IVIIl . 3.50"

KiuhMmrdeit
wird rasch und billigst ausgeführt .

ttvrm . 8okmi01 Ilaokf.
L VoLLsvIiLvKvL ,

jetzt : Kaiserstraße 173.

I. Lacken -Lruiellvr >
LMM KsIMene

l.»o»e ü l Nb. i korto rmä Insts
n „ ä lv „ j 25 rr. v» tr»
Ms VocLö Mer Mae iS —M. 4M .

22SS üolÜKvvrlurrv rublbur oda«
adrig im Lvtruxo *36 .86.

V. M . 4L « « «
1 KSV — 20000
1 ksn,. — « >l s « v «
2 KSV . — „ 2 « « «
L 6SV . — „ 2 « V«
2 « Ke^ . — „ 2 « « «
1 « « „ — „ 2 « V«
2V « „ ^ „ 2 « « «
SS « „ ^ „ 28V «
1LV « ks « . — A2 « «

.»,»«« 7. 8türnwr,
SuiiMdll , SIMM i. k.

Vi »^»rvertl »uk»r verSen xvsuvdt .

in aUsn IVvllv » ruiä kardv » .

Für Mitglieder des MasbedWWercks .
Unterzeichneter empfiehlt sich den verehrlichen VereinSmstgliedern als Schuhmacher«

meister aufs Beste.
Hochachtungsvoll

^ « I». SL» ati »i» i»n , Schlihmachermnster,
109 . Waldstraße S1.

Statt jeder befoudere « Anzeige .
ir oilv » - stnavig « .

Freunden und Bekannten theilen wir die schmerzliche Nachricht mit,
daß unser lieber Bruder , Schwager, Onkel und Großonkel

Lm »
gewerkschaftl . Kassler i. P . ,

nach längerem schweren Leiden vergangene Nacht sanft entschlafen ist .
Mit der Bitte um fülle Theilnahme

die ticsttauklndcn HintcrblicLkNkn.
Karlsruhe , den 17. April 1901.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr in Mühlbarg

vom TrauerhauS Rheinstraße 38 aus statt.
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L. S. Leon Löhne,
NS rlsiserstrasse ns .

bietet äie grösste Husnakl in

AnmeneonfeeUons
r« ^irttticb bUttgen Preisen .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern Abend entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere

theuere Großmutter , Schwiegermutter , Tunte und Großtarte

geb. ttaas ,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

bmlie teovdscli,
geb . Salzer .

LournLe 1SV1. > Mr 1 Lsg.

Mkiburg .
toneertsssl 3 Linsten.

Sonntag üen 2t. / lprtt , Zisekmittags 4 Ukr,

Linrigss grosses

Sigeuner - koneert
mit §oto- vnä ekorgesSngen, gegebe» Vom

ve;tm .-tlaz»rircln« Asmea- « . jterrr«-ürcke;terlrskcr>
in Vrrzckieäeoeu Lsnäeztrschten.

kkyrsrti-e Leigen - unä ( imdst-Virtvozen .
pebvt äer (oncert- mul TsltsSenzsugerin LugSNtL Ssüvnie .

Amerika s nonerter Lutün 's Mustrirter Kessng .

V s »btsnr, vom crarässtSnserpasr
MbTARSGGDTVI

^ SSHrL » Ptartnleo unit rerene -e.
Lntree : 40 ^fg.

2.1 . SnservSMtes Programm.

Berechtigte » Aufsehen erregt eine neue
klEisindnag , « eiche -für -die ganze -SMnindusiric
s -ein« geradezu epochale OLdeuiung - hat .

' E « in
I i nLwkich tzekunaen, Seife ans 'Hk - nckci Herzustellm

und hak -LD KchsskMe !PatMaM bas » me Ver¬
fahren bereits patentiert .

'Tie 'mit dem Präparate
von Professor Paschkis rnd anderen ausgeführten
wissenschaftlichen Untersuchungen stpd glänzend
ausgefallen , ^kie Rsy - Seife , unter welchem Namen
die neue Erfindung in den Handel kommt , bat eine
erstaunliche Wirkung auf die Haut , welche sie in
biSber nicht gekannter Weise verfeinert und verschönt.
Ray - Leise schäumt selbst im kältesten Wasser und
ist odne j de Reizwt ' kang , so daß sie schon allein
wegen dt srr Verzüge hald ,ein unentbehrlicher
Totletteartikel werden wird ._

Kroßherzogllches Hoslhestrr .
Donnerstag den 18 . April . Wtheilung v

(graue Abonnementskarten ). 50 . Abonnements -
ZorMung . WiittchPxeise .) Regina oder
Die Marodeure . Romantische Oper in
1 Akten von Albert Lortzing . Umarbeitung
des Textes von Adolf L '

Arronge . Anfang
7 Udr . Ende nach ' /,1V Uhr .

Freitag den 19 . April . Abtheilung ^
(rothe Abonnementskarten ). 51 . Abonnements «
-Vorstellung . (Kleine Preise .) Iphigenie
auf Tauris . . Schauspiel von Goethe.
Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr

Samstag den 20 . April . Abtheilung v
(gelbe Abonnementskarten ). 50 . Abonnements -

Vorstellung . (Kleine Preise .) Der Biber¬
pelz . Komödie in 4 Akten von Gerhart
Hauptmann . Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Ubr .

Sonntag dm 21 . April . Abtheilung 4t.
(rothe Abonnementskarten ) . 52 . Abonnements -

Vorstellung . (Mittel -Preise .) Zum 1 . Male :
Bioletta ( 1>a Irsvialn ) . Oper in 3 Akte«
nach dem Italienischen des F . M . Piave .
Musik von G . Verdi . Anfang ' /,7 Uhr . Ende
«ach 9 Uhr .

Dienstag den 23 . April . 14 . Vorstellung
außer Abonnement . (Mittel -Preise .) Gesammtt
Gastspiel des Opcru -Personals des Großher -

zoglichen Hof - und NaüonaltheaterS Mannheim . -
Zum 1 . Male : Die Königin von Saba .
Oper in 4 Akten (nach einem Text von
Mosenthal ) von Carl Goldmark . Anfang
'/,7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Zu den hiermit ermnalS bekannt gegebenen Vor¬
stellungen findet der Vorverkauf der Emtnttekartc »
von der Veröffentlichung dieses SpirlplanS an b-s
,u dem der betreffenden Vorstellung vorhergehende»
Lage (Sonn - und Feiertage ausgenommen ) und
zwar Vormittags von S—1 Uhr statt . Für jede ti«
Vorverkauf gelöste Karte ist außer dem Kassenpreise
fine Gebühr von 85 Pfennig zu entrichten.

Bestellungen von „ ««wärt » ist der Betrag
Br die Karten und die Vorverkaufsgebübr , sowre
das Porto für die Antwort durch Postanweisung
an die Hoftheaterkauzlei einzusenden . Briefmarken
werden als Zadlung nicht angenommen

Schriftliche Bestellungen von hier sowie Be¬
stellungen von auswärts , denen der Betrag man
betgefügt ist können aus Berücksichtigung nicht rechnen-

U . Karlsruher BürgerguSschuv .
Sitzung vom IS . April 1901 .

Beginn : 3 Uhr Nachmittags . Anwesend 79 Mit¬
glieder . . ..Vor Eintritt in die Tagesordnung gelangt die
Rechtsfiage zur Erörterung , ob zik dem unlängst
gefoßlen Ltadtrathtbeschluß , die aste Jnfanterte -
kaierne abzubrechen , gemäß 8 . 136 der Staate «
Ordnung die BürgerauSschußzustimmung « fort erlia
ist. Stadtv . Goldschmit ist materiell zwar rn»
dem Beschluß des Stadtratbs , die — auch seiws
Ansicht nach keineswegs eine Zierde der Stau
bildende — Käse,ne abzulrechen , «inv erstand«» '
ist jedoch der Ansicht , daß der Avb : uch eines
bändeS ebensowenig wie die Leräußerang eines
solchen ohne die Zustimmung dgs Bürgertrusschusl ^
erfolgen dürfe , da auch hierbei eine Wertst Ver¬
minderung ctntrete .

Oberbürgermeister Schneller erwidert, ,
der

Stadtrath sei bei der Beschlußfassung über diese»
Gegenstand von der entgegengesetzten R : « >r-

! anschavung ausgegangen . Ms bandle sich h" '
ohne Zweifel nickt um einen Jmmobtliar, ,
sondern um einen Mobiliars,kauf , da r.icy>



da- Gebäude als Ganzes veräußert werde , sondern
I diglick leine ei,,eine » Theile (Thüren, Fenster rc.).
Der Gesinl Punkt , daß der Abbruch der Kaserne
eine We thSvcrm nreiun , bedeute . könne für die
Frage, ob oie Zustimmung des Bürge,ausschusses
d zu erforderlich sei , n 'chc in Beirocht kommen ;
d e Siam rfle .ze ü uigens bet der Veräußerung
stirer Ltegenseyaiten keine Verminderung ibres Ver-
wögrns zu eile den , scndcrn im GegcMheil Vor-
tbeile zu er,'eien. Der Abbruch der Arserne stelle
gleichfalls keine Verringerung deS Grmcindever-
n-ögenS dar. da dies vollkommen baufällige Gebäude
jür alle Zwecke unbrauchbar sei

' und nur einen
kihcdlichen Erbaltungsaufwar .d erfordern winde.
Überdies sei ja auch im Bürgerausschuß schon
mehrfach der Wunsch ausgesprochen worden, daß
die Käsern e entfernt werden möge . Er werve aber
gleickwobl die Rechtefrage dem Stadtrath nochmals
zur Berathung vorlegen .

Siadtv. Frirdberg ist dem Stabtv - - Vorst.
Soldschmit für die Anregung der vorlieaenden
Ikomvetenzfrage dankbar; wenn auch der Bürger¬
ausschuß hier materiell mit dem Beschluß des
StadtratdS einverstanden sei, so könne die Frage,
ob in solchen Fällen die BürgerauSschußzastiwmung
etnge,olt w -roen müsse, doch bet anderen Gelegen¬
heiten von erheblicher Bedeutung sein. Redner
thcstt die ReLtsauffassung des Herrn De . Gstd -
schmit und bittet ebenfalls , die Angelegenheit tm
Ltadkatb nochmals zu prüfen.

Oberbürgermeister Sch netzler vertheidigt die
von Ihm g ltcnd gemachte Aasicht gegenüber dem
Stadtv . Fttedoerg, wild indessen eine Prüfung der
Frage durch den Stadtrath veranlassen .

Bet dem 1. Gegenstand, der Tagesordnung (Ge-
wLtzmng des Rechts auf Ruhegehalt und Hinter-
bliehencnversorgung ' an städtische Beamte) wünscht
ktÄtv . Stehlin eine Abänderung deS 8- 2t deS
ÜLdtischen Beam' enstatutS , welcher bestimme , daß
die RubegehalMkiechttgung und kamst auch der
Anspruch . auf. Hinterbliebcnenversorgung in der
ReAst erst noch Umfluß de« 10 . DtcnstjichrrS , doch
nicht vor Vollendung des 35 . Lebensjahres eintrete .
In der Praxis hätten sich hier manche Unzuträglick -
k-itm eraeben. Die wiffrnschaitlich gebildeten Br¬
austen sicherten sich in der Regel vertragsmäßig
sofortige RuhegehaltSberechtigungund den aus
dem StaatS - ,in dm Gemeindedienst übertretenden
Beamten werde ebenfalls zumeist eine solche ge¬
währt. Für diejenigen Unterbcamten. die in jungen
Jahren schon in dm Gemeindedlenst eintreten, sei
die Bestimmung dcS 8- 24 allerdings belanglos,
da sie in der Regel keine Familie zu ernähren
batten, cbe sie in die fragliche Berechtigung ein-
geröckt seien ; für die erst in späteren L .benSjahrcn
einst,lenden Beamten und insbesonderefür die von
auswärts hierher versetzten Hauptlehrer, die meist
Familienväter seien, wirke sic aber beunruhigend.
^ Oberbürgermeister Schnetzler unterbricht den
Votiedner mit dem Hinweis darauf , daß die Br¬
echung .über diesen Gegenstand nicht auf der
Tagesordnung stehe, er könne aber jetzt schon mit-
AA », .daß z , Zt . über die Abänderung einiger
B« immtlngrn des Beamtenstatuts , darunter auch
der 8 2t , tu der angedeuteten Richtung berathen
werde.

Tie Vorlage wird hierauf einstimmig gen,hmigt.
, Leidem nächsten Gegenstand (Dienstve ' trog mit
ae«r Verwalter der städtischen GaS- , Wasser - und
Elektrizitätswerke, Franz Hoffmann) bemerkt Stadtv .
Schwtndt , daß hier ein Fall vortiege , in dem
em«n BeamM -sösortiger Anspruch auf Ruhegehalt
und HhiterbNMnenversorgung gewährt weide .
Herr Hoffmann habe aber dieselbe' Berechtigungin Heidelberg bereits seit 1898 erworben gehabt .

Stadtv . Schaler bittet um Auskunft darüber,
wWKr die . jrsgliche Stelle keinem der hiesigen
D^llnten übertragen worden sei.

.
O^ Msgetmcister Schnetzler erwidert, daß

glich aus d,m Grunde , geschchen sei , weil
ffmann unter den sämMtlichen Bewerbern
adtrath als der beflgnalifizstte erschienen

r Genannte habe in Heidelbergdieselbe Auf-
öje sie ihm hier gestellt sei (kaufmännische
Kation der Verwaltung der erwähnten Werke)
»zu vollster Zufriedenheit der Stadtveiwak-
rSzeführt und sich dabet die für sein Amt
Ach praktische Erfahrung erworben,
priese Vorlage wird hierauf einstimwigaa -
«n.

. - - . nächste Antrag dcS StadtrathS lautet dahin,
W^MrgerauSschuß well; feine Zustimmung er¬
nststen , daß der städr. RechtSrath Herr Eugen Breu-n S vom 1 . April bis 31. Dezember d. I . bezw. bis

einer etwa früher eintretenden etatmäßigen An-
wstang tm Staatsdienste unter Auf, echt,'rhaitung
iWys Änsprüche aufRuhegehrltundHtnterbltebenen -
N ' l'nung gegen dlLSlädtgemernde , jedoch unter '
« tnftellung seines GehaltS mit dem 30. April d. I .ans seinem städtischen Amte beurlaubt werde .

SS»7
Bürgermeister Siegr , st tübrt hierzu aus , Herr

Breuntg dabe als Grund jür seinen Austritt aus
dem städtischen Dienste angeg - ben , daß sein Amt
nicht dasjenige Maß von Selbstständigkeit besitze ,
welches ihm für die Dauer Befriedigung gewähren
könne, und habe dabet gebeten , ihm die in der !
StadlrathSvorlage forwultrte Vergünstigung zuj
gewähr chr. Redner ist nun der Ansicht, daß dieser ,
Wunsch . erfüllt werden sollte, einmal aus Billig- '

Bürgerschaft sein. Es sei zu erwarten , baß die
Ausstellung von den Künstlern in hervorragender
Weise beschickt und daß sie einen großen Fremden-
verkehr in Karlsruhe herbeisühren werde , was so¬
wohl dem diesigen Kunstleben wie der Bürgerschaft
zu Gute komme. .

Stadiv . - Obmann vr . Gold sch mit empfiehlt
die Vorlage mit warmen Worten zur Annahme.
Sie bringe die Gefühle der Dankbarkeit der hie-

keitsgründen, da Herr Breuntg seit 6^ Jahren ! stgrn Bürgerschaft gegenüber S . K. H. dem GreK
sein Amt durchaus zur Zufriedenheit des Stadt - i Herzog zum Ausdruck für die bervorraaerch « ! Ver«
raths versehen und der Stadt dadurch anerkenn- dienste , die Seine Königliche HoycwwWrnd der
ungSwerthe Dienste geleistet habe , dann auch d. S - Regierungszeit sich sowohl um das bahiscke Volk
wegen , weil sich eine tüchtige Kraft als Eisatz für ww um da« große Werk der nakkönälen Einigutig
Herr Breuntg nur schwer finden würde, wenn besten . erworben habe .
Rückkehr in den Staatsdienst von feiten der Gr - ' Stadtv . Willi hat im Blich auf die derzeitige
meindeverwaltungerhebliche Schwierigkeiten in den . Finanzlage der Stadt Beder kcm wegen der Höbe
Weg gelegt würden. UeberdieS bewillige auch dec j der angefordertsn Summe . Der . Stadtrath habe
Staat denjenigen Beamten, die in den Gemeinde- i bet der Frage der Erhöhung der städt, Taglöhne
dienst übertreten, Urlaub unter Wahrung ihrer sich der Spasamkeit befleißigter wünsche , daß
Rechte in Bezug auf Ruhegehaltund Hinterbliebenen- , man auch bei dieser Lobnsrage sich zu esnem größeren
Versorgung . Aufwand verstehe. Im Ucbrtgep . iei anch er für

Stadtv . Kolb fragt an , ob die von einigen die UMeiMmng der hiesigen KLnfl durch die ge-
Zeitungcn ausgestellte Behauptung, der Austritt dlE Amftrllung . . ,
des genannten Herrn erfolge deshalb, weil ihm das Baumeister behaust , ^ ßdie Archi-
Versprechea , er weroe hier Bürgermeister weEn ; > tektur von der Ausstellung aE « Wffen sein solle
ger eben aber nicht gehalten worden sei, aus Wahr- undbrMgtdas Beremden der hteftgM Archttektem-
hett beruhe . kreise über diese ZmÄcksetzungzuM AuSdruck. Man

_ I -,.. ^ ^ ^ ^ r . ^ ^ Nsollt der Arckuektur wenigstens einen Raum ein -
i räumen zur Ausstellung von Mhern
(nicht vcn Plänen ) bedeutender Ai

i ->er. und den Architekten die innere arck" -

OberbürgermeisterSchnetzler ersucht den V w
redner z machst um Auskunft, vsn wem eine ^ -
artige Zusage gemacht worden sein sollte. Et
seits habe eine solche selbstredend nicht gegeben ,
und auch nicht geben können , da die Bürgermeister
nicht von ihm ernannt , sondern vom Bürgeraus¬
schutz gewählt würden. Die fraglichen Zeitung- !
Nachrichten beruhten lediglich auf E. fieedung .

Bürgermeister Siegrist erklärt ebenfaM . daß dingVin eistcr
'
Lti

ein derartige- Versprechen von ikm nicht gegevdMund Grundrissen
worden und tbm von einem solchen nicht da- min- " - - -
beste bekannt fei.

Die Vorlage wird sodann einstimmig genehmigt ,
ebenso und zwar debattelos, die drei nächsten An¬
träge. Dieselbe betreffen :

1 . die Erw 'rbung von Gelände zur Herstellung
der Hirsch-, Cübend - und Vorholzstraße,

2 . die Errichtung des Grundbuchamts als Ge¬
meindeamt und

3. die Fortführung der Hochbahn am Rhetnbafeu
über einen weiteren Lagerplatz mit einem aus An-
lehensmitteln zu deckenden Aufwand von 17130

Zum letzten Gegenstand der Tagesordnung „Ver-
willtgung eines Beitrags von 50000 Mk. zu den
Kosten des zum 50 jährigen RegierungS-Judikämn
Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs zu errichtenden KunstauSstellungSge -
bäudes " bemerkt Oberbürgermeister. Schnetzler :
Die Veranstaltung einer windigenFeier des seltenen
Festes , welches der Großherzog am 2b . April k- IS .

'

begebe , bedürfe keiner Begründung. ES' sci eine
Verpflichtung des Volkes und entspreche einem
HerzenSdrang desselben , dem verehrten Fürsten für
alles Gute und Große , das er während seinex
halbhundertjährtgen ReMung gewirkt unV ge?'
schaffen, zu danien und ihm die Liebe zu bekunden ,
die überall für ihn empfunden wird und guf die
er sich einen so wohlberechtigten Anspruch erworben
habe . Zur Feier des 70. Geburtstages des Groß¬
herzogs habe die Stadt einen Festzug veranstaltet,
der Stadtrath habe abet' die Wiederholung eines
solchen oder einer ähnlichen Veranstaltung aus ver¬
schiedenen Gründen , besonders auch mit Rücksicht
aus die Wetterwendigkeit des Monats April , in
den dte Jubelfeier falle , für unzweckmäßig:', ge¬
halten. Mt Freude sei dagegen eia Vorschlag des
Herrn Staatsministers vr . Nokk begrüßt Wörben :
Daß vom Staat unter Mitwirkung der Residenz
eine Kunstausstellung veranstaltet werden solle.
ES entspreche dies dem feierlichen .Anlaß uMsömehr ,
als deLGroßh erzog sich dte Pflege ve^Mnst immer
ganz besonders habe angelegen feiElaffen . Ihm
sei eS vor allem zu dar ken , daß unsere Stadl eine
weithin berühmte Kunstschule m8 einer großen An¬
zahl ganz hervorragenderMeistejfllksitze . Es werde
nun vorgeschlagen , auf dem Festhgllevlatz ein Kur st-
ausstclluagsgebäude zu errichten, zu dessen Erbau¬
ung dte Stadt 50 000 Mk. bettragen solle . Ein'

GegerHvrschlag des StadiratheS , das C '

herzuflÄlen , daß die Stadt eS nachher? erw
und füd ! gemeinnützige Zwecke , z. B . süx dH
richtung einer Volksleseballe , dauernd
könne, habe sich bei Prüfung des BauMne « als
undurchführbar erwiesen - Da bei der Kurz « der
verfügbaren Z »it ein neuer Plan nicht angefertigt
werden könne, so habe man sich auf den Vorschlag
deS SlaatsminiftcriumS beschränken müssen . Die
geplante Kunpausstellvng fülle übrigen« nickt bloS
etneit Kkt der Dankbarkeit und Verehrung für den
Grobherzog dar , sondern werde auch von großer
wirthschaftltcher Bedeutung für die Stadt und

Raum
und Modellen

lrwerkr ,
. Aus¬

schmückung des Ausstellung«^
Oberbürgermeister SchnetzTer erwidi . „

die Architektur nicht auS Geringschätzung , sondern
lediglich mit Rücksicht auf die Raumverhältniffe
nickt bcigezogen worden sei. Man habe dabei allcr-

sterLftrie an die AusflWyrUn Plätzen
gedacht, die wt« MM erfordern,

Er erklärt sich bereit , bei dem AusstellungSkomite
die nochmalige Erwägung anMeam . -.ob nicht die
Architektur in der von Stadtv . B aMÄ ster bezeich -
reten Weift zur Ausstellung ziMÜFechWerden und
ebenso auch das Kur.stzewerbe 'mehrMMfichtigunz
finden könne.

Stadtv . Augen st ein srrM die Ansicht aus ,
daß die Architektur und das .Mrstgeweide auf der
Ausstellung nicht fehlen dürfen.

Stadtv . Or . Friedberg pflMft dem bei und
empfiehlt die Vorlage lebhaft zur Aungbme.

Stadtv . Ostertag bemerkt, dkedtäbwftwaltKig
habe für die Erfüllung ibrek sSÄÄen AufgMn
jederzeit großes Verständniß MzeMÜ rtnd für ihre
Arbeiter m weitgehender Wcif̂ Wkgi.

Etadtr . Schüssele wünschte dtL'Betheiligang
der Archstektur und des Kunstgew

. . ^^ MlstftSchnetzfer̂
lich der Jubiläumsfeier werde Im

gedaĉ weröm. werde et
veranstaltet und das Kapital
woblthitttge '.Zwecke zur Verfüg
- MdKvWilli repllzirt, dittp
NrWkei?Wn unzureichend ,
luna anlgnge, so könne er
PeranstaltglK nicht befreund ,

unseres'
gskMe

sammmug
Herzog Mr
t wer
städlisg

. mdeSsam' einer solck
Die Nrbeitersss

imMer die soziale Eniwicke
schreite, werde freiwillige Lteb^
entbehrt werden können . Sft

"
des menschlichen Lebens und
Zustand gqr nicht herbeiwün !
die BWbungen der Menst

wolle kekne Woblthaten, sondern verlang« ihr Reckt,
was darin bestebe, daß stf MMcheH genuMe -
zahlt werde ; um WahltkatcwMWm -kru bedürfen.

Oberbürgermeister Schnetzler
" bedauert , .daß

sich Stadtv . Willi in dieser WetKMZ die Mhß
thätigkeitssämmlung und geW "bwWvhltbätiMit
übrrhUpkuusgesprochenbabe» . AufwslchenBahtzrn' k Volkes le.w

iakcit nteMiS
«inen SchWmck
r Möchte einen
iw welchcm^süc
ineinander pux

gesetzlich begründete Befugnissr mr^ M -chten mW
grvtno seien, für Güte unEMWMzigkett aber'
kein Raum mebr übrig blie'

Stadtv . Kolb erklärt, die
deßbalb gegen solche Wob !_
weif sich dabet vielfach Streberei
statt der Nächstenliebe geltend

Oberbürgermeister Schuf
'

bei allen Unter nehmunaen und Handlungen einer
größeren Anzahl von Menschen neben denerckkie
aus Ueberzenauna und Begeisterung sich betbäi
auch solchc ^WMKn würden, die sich von ei
suchlMLN MMenmeiten lasten . Da « sei in allen
sozialen SchWWÄer Gesellschaft so und sei bei
den Sozialdemokraten nicht anders, weil eS . eben
menschlich sei. Eine gute Sache sei aber diflum
nicht wenigergut, weil sie von einz bien Betbeisigleu
nicht um ibres edlxn Zweckes willen, sondern mit
eigennützigen Hinterg <ckanke -r. arjörtzL» .Md «..

Daraufhin wird dte Debatte geschloffen und di«
Vorlage einstimmig angenommen -

erwidert, , daß
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